Checkliste Verarbeitung Fleisch

Angaben zum Audit

Betrieb /auditierter Standort

EU-Zulassungsnummer

Zertifizierungsstelle

Name Auditor

Name Auskunftsperson

Markenlizenznehmer

Auftraggeber des Audits

Auditart

Erstaudit:

Folgeaudit:

Nachaudit:

Dokumentenaudit:

Auditdatum (TT.MM.JJJJ)

Auditzeit

Beginn:

Ende:

Dauer:

Anzahl festgestellter Abweichungen

Begriindung fiir verkiirzte Auditdauer

Bemerkung

Das Audit konnte nicht durchgefiihrt werden
I:I Kein Ansprechpartner vor Ort

I:I Zugang wurde verweigert

Hiermit bestétige ich die Angaben zum Betrieb und zu Durchfiihrung des Audits. Eine Kopie des Auditberichtes (mindestens dieses Deckblattes) und des MaRnahmenplans habe ich erhalten.

Ort, Datum

Version 2024

Unterschrift Betriebsverantwortlicher

ZERTIFIZIERT NACH RICHTLINIEN DES.
DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUNDES.

Unterschrift Auditor
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Betrieb:

Checkliste Verarbeitung Fleisch

MaRnahmenplan

Lfd. Nr.

Checklisten Punkt

Beschreibung der Abweichung

Bewertung
(IAbw, sAbw, K.O.)

Vereinbarte KorrekturmaRnahme

Behebungsfrist

oK?'

10

"von der Zertifizierungsstelle auszufiillen

Hiermit bestéatige ich, dass die oben aufgeflihrten Korrekturmafnahmen zwischen mir und dem Auditor vereinbart wurden. Die Zertifizierungsstelle ist spatestens mit Ablauf der im MaRnahmenplan festgelegten Frist Gber die

Umsetzung einer Korrekturmafnahme zu informieren.

Ort, Datum

Version 2024

Unterschrift Betriebsverantwortlicher

ZERTIFIZIERT NACH RICHTLINIEN DES.
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Version 2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Verarbeitung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Verarbeitung Fleisch

Giiltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}i(cahﬁ:itr?ile Kriterium Durcrffriljititer:sgr?irﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
erfillt [ 1Abw | sAbw | K.O.
1. Dok ifung All
RL Zert 2024 Der Systemteilnehmer erkennt die Nachweis Uber einen giiltigen Vertrag mit der
1.1 33 Nutzungsbedingungen und Vorgaben der Zertifizierungsgesellschaft wird im —
) Zertifizierungsstelle an. Betriebsbeschreibungbogen bestétigt.
Nachweis wird im —
RL Zert 2024 Der Systemteilnehmer erkennt die Betriebsbeschreibungbogen bestatigt.
1.2 32 Nutzungsbedingungen und Vorgaben des Dieser enthalt u. a. die Datenschutzerklarung und
) Labelgebers an. eine Einwilligung zur Dateneinsicht durch den
DTSchB.
Abgleich des Betriebsbeschreibungsbogens, ggf.
13 23 Der Betriebsbeschreibungsbogen ist vollstandig | Korrektur bei betrieblichen Veranderungen. Es ist
. . und aktuell. der — Betri ibungsbog
Verarbeituna zu verwenden.
Bei einer Lagerung von TSL-Ware in externen
Externe Lagerorte werden im Lagerorten, ist dies im —
1.4 284 . . Bttt e . & 5 5
Betriebsbeschreibungsbogen genannt.* Betr Lo} zu integrieren.
Kein externer Lagerort = n. a.
Der Markenlizenznehmer gewahrleistet, dass die Priffung des — Betri "
1.5 284 Warenstromtrennung gemaR Kapitel 2.8 im i G EEr SR = 0 =
externen Lagerort eingehalten wird.* S
Priifung des vorangegangenen Auditberichts und
16 RL Zert 2024 |Alle festgelegten Korrekturmafnahmen wurden  |der darin festgehaltenen Korrekturmanahmen
: 6.4.2 fristgerecht und wirksam umgesetzt. zur Abstellung der Abweichungen.
Erstaudit = n. a.
17 RL Zert 2024 [Die an eine ANG bzw. BiB geknupften Auflagen |Keine ANG/BiB vorhanden = n. a.
. 6 werden eingehalten. Erstaudit = n. a.
Die Eigenkontrolle enthalt Unterschrift und Datum
(Monat und Jahr). Beriicksichtigt wird der
Kalendermonat der durchgefiihrten
Die TSL-Eigenkontrolle, welche alle TSL- Eigenkontrolle. Kontrol- oder
N Dokumentationssysteme, die bereits auf dem
1.8 2.4 Anforderungen umfasst, wird alle 12 Monate N ) N
durchgefiihrt und dokumentiert. Betrieb vorhanden snnd"und belegen,ﬂdass die
TSL-Anforderungen erfiillt werden, kdnnen
genutzt werden. Alle Punkte der aktuellen
Checkliste miissen dabei enthalten sein.
Erstaudit = n.a.
Fir Abweichungen, d_ie in der TSL-Eigenkontrolle Priifung der letzten TSL-Eigenkontrolle.
1.9 2.4 festgestellt wurden, sind Korrekturmanahmen I . _
N . Erstaudit/keine Abweichungen = n. a.
und Fristen dokumentiert.
ngtgelegte Korrekturmq&nahmen aus der TSL- Prifung der letzten TSL-Eigenkontrolle.
1.10 2.4 Eigenkontrolle wurden fristgerecht umgesetzt und I . _
N Erstaudit/keine Abweichungen = n. a.
dokumentiert.
Es ist meldepflichtig, wenn Zertifikate entzogen
wurden (bspw. IFS und QS), oder es zu einem
111 27 TSL-systemrelevante Informationen sind an den  |Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen
. DTSchB zu melden. Erregern gekommen ist. Ebenso sind Sabotagen
oder Einbriiche zu melden.
Erstaudit = n. a.
Beim vorliegen eines externen Lagerortes sind
1.12 2.7 bezugnehmend zum Priifpunkt Ifd. Nr. 1.11* hierliber ebenfalls alle systemrelevanten

Informationen zu iibermitteln.

ZERTIFZERT NACH RICHTUNIEN DES
DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUNDES
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Version 2024

Betrieb:

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Verarbeitung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Verarbeitung Fleisch

Giiltig ab: 01.01.2024

Priifkriterien

Lfd. Nr

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfiihrungshinweis

Bewertung

erfiillt

|Abw

sAbw

K.O.

. a.

Beschreibung / Nachweise / Belege

1.13

27

TSL-systemrelevante Informationen sind an die
zustandige Zertifizierungsstelle zu melden.

Es ist meldepflichtig, wenn Zertifikate entzogen
wurden (bspw. IFS und QS), oder es zu einem
Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen
Erregern gekommen ist. Ebenso sind Sabotagen
oder Einbriiche zu melden.

Erstaudit = n. a.

1.14

27

bezugnehmend zum Priifpunkt Ifd. Nr. 1.13*

Beim vorliegen eines externen Lagerortes sind
hierliber ebenfalls alle systemrelevanten
Informationen zu tibermitteln.

1.15

271

Fur jede Labelnutzung liegt das offizielle
Freigabedokument vor.

Die Nutzung des Labels auf Verpackungen,
Etiketten oder WerbemaRnahmen bedarf einer
Freigabe des DTSchB in Form des offiziellen
Freigabedokuments (PDF) inkl. der Freigabe E-
Mail. Dabei ist min. eine Layoutfreigabe mit der
Originalverpackung abzugleichen.

Erstaudit: Es sind alle Layoutfreigaben zu
uberpriifen.

Folgeaudit: Es sind alle neu hinzu gekommenen /
geanderten Layoutfreigaben zu tiberpriifen.
Keine neue bzw. gednderte Layouts: min. 3
zufallige Layoutfreigaben.

2. Warenstrom und Riickverfolgbarkeit

TSL-Sortimentsliste liegt in jedem Unternehmen
vor. Diese ist spatestens in den KW 1-2 und KW

21 2.7 Eine aktuelle TSL-Sortimentsliste liegt vor. 27.28 aktualisiert worden.
Informationen gemé&R der Vorlage — MU 10.2.
Die Konformitat von (Roh-)Waren und Zutaten . . .
2.2 2.8.1 kann durch Konformitétzertifikate des jeweiligen || ruiung des Lieferantennachweises (TSL-
N ) Zertifikat).
Lieferanten nachgewiesen werden.
Unverwechselbare Kennzeichnung, bevorzugt mit
Eine Identifikation von TSL-Waren der Label, Schriftzug ,Tierschutzlabel ,Fiir Mehr
23 28.1 Einstiegsstufe ist auf allen Tierschutz' Einstiegsstufe” oder klar
: - Warenbegleitdokumenten durch eine zuzuordnende Abkiirzung mit Stufenhinweis.
innerbetriebliche Kennzeichnung mdglich. Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem.
Priifung der Premiumstufe = n. a.
Unverwechselbare Kennzeichnung, bevorzugt mit
Eine Identifikation von TSL-Waren der Label, Schriftzug ,Tierschutzlabel ,Fiir Mehr
24 28.1 Premiumstufe ist auf Warenbegleitdokumenten | Tierschutz' Premiurpstufe“ 0(_:|er klar ) )
durch eine innerbetriebliche Kennzeichnung zuzuordnende Abkiirzung mit Stufenhinweis.
maoglich. Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem.
Priifung der Einstiegsstufe = n. a.
Unverwechselbare Kennzeichnung, bevorzugt mit
Eine Identifikation von TSL-Waren der Lgbel, Sch‘rift.zug. .,Tierschtnzlabel Fr Mehr
g p S ¥ Tierschutz' Einstiegsstufe” oder klar
Einstiegsstufe ist im Betrieb jederzeit auf allen Zuzuordnende Abkiirzung mit Stufenhinweis
25 2.8.1 Produktions-, Verarbeitungstufen, bei der i

Lagerung und auf Transportmitteln durch eine
innerbetriebliche Kennzeichnung moglich.

Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem.
Lagerung und Transport: bspw. farbige Kisten,
Schlaufenmarkierungen, Etiketten oder Schilder.
Priifung der Premiumstufe = n. a.

ZERTIFZERT NACH RICHTUMIEN
DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUND
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*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Verarbeitung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Checkliste Verarbeitung Fleisch

Giiltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr Rfcaha:it:ile Kriterium Durcﬁfrillil:'ter:;;?irﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
erfiillt IAbw sAbw K.O. .a.
Unverwechselbare Kennzeichnung, bevorzugt mit
Eine Identifikation von TSL-Waren der L?bel, Sch‘riftzug_,,Tiersch:nzlabel Fiir Mehr
. s A ¥ Tierschutz' Premiumstufe” oder klar
Premiumstufe ist im Betrieb jederzeit auf allen . ¥ . .
26 2.8.1 Produktions-, Verarbeitungsstufen, bei der zuzuord_nenge Ab.kum.mg mit Stufenhinweis.
o ! S . Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem.
Lagerung und auf Transportmitteln durch eine L R} . :
; T 3 - agerung und Transport: bspw. farbige Kisten,
innerbetriebliche Kennzeichnung maglich. Schlaufenmarkierungen, Etiketten oder Schilder.
Priifung der Einstiegsstufe = n. a.
Die TSL-Ware ist immer konsequent und
systematisch von Nicht-TSL-Ware getrennt.
. . . . . Z. B. unverwechselbare Trennung durch
27 28.2 %gff&:ée&ir:\?ilgr:f.:%eljllcgf:tlge Trennung der Kennzeichnung der TSL-Waren, Kisten,
. Stellflachen, korrekte Trennung wéhrend der
Bearbeitung der Ware und der Lagerung im
Kiihlhaus.
Bei einer zeitlichen Trennung werden zur Verarbeitung nach Reinigung oder in absteigende
28 282 Vermeidung von Verschleppung die Wertigkeit der Ware.
e Anforderungen an die Produktionsreihenfolge Verarbeitung getrennt nach Standards, TSL vor
eingehalten. konventioneller Ware.
Die Reinigungs- und Produktionsprotokolle sind - -
29 282 bei einer zeitlichen Trennung vollstandig Prufung_der Reinigungs- und
. Produktionsprotokolle.
vorhanden und plausibel.
Priifung der Warenein- und
Die Warenbegleitdokumente des Warenein- und ausgapgsdgkumentationen: Lieferscheine, PLU-
2.10 2.8.3 ausgangs sind einsehbar und plausibel Statistik, Etiketten, Rechnungen.
) Warenbegleitdokumente sind min. 12 Monate
(bzw. nach Ablauf MHD) aufzubewahren.
Die Berechnung des Warenstroms ist anhand der fSlﬁlchproben.anlge Berech.nung des Warenstroms
) . Ur einen Zeitraum von min. 4 Wochen.
2.1 2.8.3 Warenbegleitdokumente des Warenein- und Erstaudit = Priifung anhand bestehender
ausgangs plausibel. rs. au g
Artikel (bevorzugt Bio-Produkt)
Es wird sichergestellt, dass die TSL-Ware in die
212 2.8.1 richtige Verpackung gelangt, bzw. dass Eindeutiges System zur Ruickverfolgbarkeit ist z.
- ausschlielich TSL-Ware in ausgelobte B. Uber Artikelnummern, etabliert.
Verpackung gelangt.
Tierische Nebenprodukte (KAT-3 Ware) aus der |Separate Sammelbehéltnisse, eindeutige
TSL-Produktion, die fir die Herstellung von TSL- |Kennzeichnung mit Stufenhinweis.
213 2.8.2 Heimtiernahrung gesammelt werden, sind separat | Priiftung der Dokumentation und Abgleich der
zu sammeln und zu transportieren sowie Mengen.
eindeutig zu kennzeichnen. Keine Sammlung TSL-KAT-3 Ware = n. a.
3. Zutaten und gt Erzeugni:
RL Fir den Fall, dass bspw. aufgrund von Nicht-
Verarbeitung ) ) ) Verfy_gbarkeit oder_dass Zutgten_ einer Tierart
3.1 Bei Bedarf liegt eine ANG vor. benétigt werden, die noch nicht im TSL-System
2024 u.a. 2.7 AP f
und 2.11 etabliert sind, liegt eine ANG vor.
Kein Bedarf = n. a.
Dokumentation liegt im Unternehmen vor.
2.7 Kontrolle der Anforderungen an GVO, von
29 Rezepturen (ggf. Spezifikationen oder zusammengesetzten Erzeugnissen, Nicht-
3.2 2.10 Zutatenlisten) aller Produkte entsprechen den Verfligbarkeit und weitere Zutaten tierischen
2.1 Anforderungen der RL Verarbeitung 2024. Ursprungs und tierschutzwidrige Zutaten. Fir die
212 Einhaltung der Kriterien ist der MLN
verantwortlich.
Es werden keine Zutaten oder Zusatzstoffe
verwendet, die nach der Verordnung (EG) Nr. " -
33 29 1830/2003 iber die Rickverfolgbarkeit und ;L‘t‘;‘:gsllgg Produktspezifikationen anhand der
Kennzeichnung von GVO deklarationspflichtig :
sind.

Version 2024
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Version 2024

Checkliste Verarbeitung Fleisch

Giiltig ab: 01.01.2024

* fir (Zertifizie vor 01.01.; s. Richtlinie Kap. 1.2): von ab 01.01., Berl Ing in ifung ab 01.07.
Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hﬁ:itr?ile Kriterium DurcEfriI]iT‘L(:u:r?ir:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult TAbw SAbw KO. na
TSL-!Elzleugnlsse der Elnstlegsstufg werden nur Priifung Lieferschein/Herkunftsnachweis.
3.4 33 aus tierischen Zutaten hergestellt, die aus der K.O.
: . Erzeugung der Einstiegs- und/oder Premiumstufe - " _
Priifung der Premiumstufe = n. a.
stammen.
TSL-Erzeugnisse der Premiumstufe werden nur |Priifung Lieferschein/Herkunftsnachweis.
3.5 3.3 aus tierischen Zutaten hergestellt, die aus der K.O.
Erzeugung der Premiumstufe stammen. Priifung der Einsti fe =n. a.
Priifung der Rezeptur.
Bei einem zusammengesetzten Erzeugnis werden | TSL-Hauptanteil (min. 60 % der tieischen Zutaten
3.6 2.10 ) i . PR
die Anforderungen an dieses eingehalten. oder als einzige tierische Zutat), namensgebend
oder Zutatenkennzeichnung der TSL-Zutat.
Ist fiir ein zusammengesetztes Erzeugnis ein
Zutatenersatz notwendig, ist dies nur von Tieren, |Priifung der Rezeptur, der
3.7 2.1 entsprechend Bio gemaR der aktuellen EU-Basis- |Warenbegleitdokumente und der ANG.
Verordnung oder der aktuellen NEULAND- K.O.
Richtlinie zulassig.
Sind fiir ein zusammengesetztes Erzeugnis
Innereien notwendig, welche noch nicht in .
ausreichender Menge im TSL-System vorhanden Priifung der lRezeptur, der
3.8 2111 P N N Warenbegleitdokumente und der ANG.
sind, ist dies nur von Tieren entsprechend Bio K.0
gemaR der aktuellen EU-Basis-Verordnung oder o
der aktuellen NEULAND-Richtlinie zulassig.
Bei einem Zutatenersatz darf der Anteil von max. -
3.9 2.11 40 %, bezogen auf das Gesamtgewicht der Eruofung der Rezeptur und der ANG.
tierischen Zutaten, nicht tiberschritten werden. o
Es erfolgt kein Zutatenersatz fir
zusammengesetzte Produkte mit nur einer Zutat -
3.10 2.11 tierischen Ursprungs sowie fiir namensgebende [P Lo eV

TSL-Zutaten und fir einzelne TSL-Zutaten mit
einer Zutatenauslobung.*

K.0.

ZERTIFZIERT NACH RICHTLINIEN DES
DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUNDES
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Version 2024

Checkliste Verarbeitung Fleisch

Giiltig ab: 01.01.2024

* fir (Zertifizie vor 01.01.; s. Richtlinie Kap. 1.2): von ab 01.01., Berl Ing in ifung ab 01.07.
Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hﬁ:itr?ile Kriterium DurcEfriI]iT‘L(:u:r?ir:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult 1Abw SAbw KO. na
Bei Ersatz einer TSL-Zutat ist der Anteil der Nicht-
3.1 2.1 TSL-Zutat in der Zutatenliste kenntlich zu Priifung der Rezeptur und Layoutgestaltung.
machen.*
Die genannten Tierarten diirfen unter
Weitere Zutaten tierischen Ursprungs stammen s:rugisdlgrﬁl:ggnder Nicht-Verfiigbarkeit
3.12 2.11 nur von Gans, Pekingente, Pute, Schaf oder K.0 )
Ziege. Keine Nutzung weiterer Zutaten tierischen
Ursprunas = n. a.
. . . " Priifung der Rezeptur, Achtung Farbstoff bspw. in
3.13 212 E.S wird kein Karmin bzw. Cochenille (E120) Joghurt, Marinaden und Wiirzmischungen.
eingesetzt.
K.O.
Es wird keine Stopfleber bzw. Produkte daraus Priifung der Rezeptur.
3.14 212 "
verarbeitet. K.0.
. . ) Z. B. Fisch, Hummer, Aal, Muscheln.
3.15 212 E.S werden keine aquatisch lebenden Tiere Priffung der Rezeptur.
eingesetzt. K.0
Es werden keine Eier aus Boden- oder Priifung der Produktspezifikationen anhand der
3.16 212 Volierenhaltung sowie Kéfigeier — auch der aus | Zutatenliste.
so genannten Kleingruppenhaltung — verwendet. |K.O.
3.7 2.12 Es wird kein Hiihner-Lecithin verwendet. Eruof””g der Rezeptur.
3.18 212 Es wird kein Bienenwachs verwendet. E“gung der Rezeptur.
Es wird keine Katalase, gewonnen aus der Leber BT Gy G
3.19 3.2.2 und Erythrozyten von Schweinen und Rindern, 9 plur.
verwendet.* )
Es werden keine Lipasen aus pragastrischem -
3.20 3.2.2 Gewebe von Rindern, Ziegen und Schafen irgfung G REZpIE
verwendet.* T
Es werden keine Peptidasen wie Trypsin und -
3.21 3.2.2 Chymotrypsin, gewonnen aus dem Pankreas von irgfung G REZpIE
Schweinen, verwendet.* o
Es wird kein Chymosin, gewonnen aus Méagen -
3.22 3.2.2 von Schaf- und Ziegenlamm sowie Kélbern, [P Gl (REPEHR
verwendet.* )
4. Sp Teil Zerlegung (Keine Zerlegung = n. a.)
Fur Produkte der Einstiegsstufe erfolgt eine
4.1 281 Zerlegung von TSL-Schlachtkérpern, wobei die Priifung der Wareneingangsdokumentation.
: e Tieren aus der Haltung der Einstiegs- und/oder K.0.
Premiumstufe stammen. Priifung der Premiumstufe = n. a.
Fur Produkte der Premiumstufe erfolgt eine
Zerlegung von TSL-Schlachtkérpern, wobei die Prifung der Wareneingangsdokumentation.
4.2 2.8.1 N .
Tiere aus der Haltung der Premiumstufe K.0.
stammen. Priifung der Einstiegsstufe = n. a.
4.3 2.8.1 D.Ie llickenlose HerlkunftSSICherung anhand von Priifung der Warenbegleitdokumentation.
Lieferdokumenten ist gegeben.
Die TSL-Ware ist immer konsequent und
systematisch von Nicht-TSL-Ware getrennt.
. " . . . Z. B. unverwechselbare Trennung durch
4.4 282 Zu jeder Zeit erfolgt eine eindeutige Trennung der Kennzeichnung der TSL-Waren, Kisten,

TSL-Ware von Nicht-TSL-Ware.

Stellflachen, korrekte Trennung wéhrend der
Bearbeitung der Ware und der Lagerung im
Kihlhaus.

ZERTIFZIERT NACH RICHTLINIEN DES
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Betrieb:

Kapitel
Lfd. Nr Richtlinie
5.1 2.8.4
52 2.84
53 2.8.4
5.4 2.84

Checkliste Verarbeitung Fleisch

Giiltig ab: 01.01.2024

Erlauterung /

vor 01.01.; s. Richtlinie i Kap. 1.2):

ab 01.01.,

Bewertung

Durchfiihrungshinweis

erfiillt

1Abw

sAbw

K.O.

n.

a.

Beschreibung / Nachweise / Belege

FUR MEHR
TIERSCHUTZ
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	Nachweis über einen gültigen Vertrag mit der Zertifizierungsgesellschaft wird im  Betriebsbeschreibungbogen bestätigt: 
	grau: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau: 
	Nachweis wird im  Betriebsbeschreibungbogen bestätigt Dieser enthält u a die Datenschutzerklärung und eine Einwilligung zur Dateneinsicht durch den DTSchB: 
	grau_2: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_2: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeAbgleich des Betriebsbeschreibungsbogens ggf Korrektur bei betrieblichen Veränderungen Es ist der  Betriebsbeschreibungsbogen Verarbeitung zu verwenden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeBei einer Lagerung von TSLWare in externen Lagerorten ist dies im  Betriebsbeschreibungsbogen zu integrieren Kein externer Lagerort  n a: 
	Prüfung des  Betriebsbeschreibungsbogens Kein externer Lagerort  n a: 
	grauPrüfung des  Betriebsbeschreibungsbogens Kein externer Lagerort  n a: 
	grauPrüfung des  Betriebsbeschreibungsbogens Kein externer Lagerort  n a_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung des  Betriebsbeschreibungsbogens Kein externer Lagerort  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung des vorangegangenen Auditberichts und der darin festgehaltenen Korrekturmaßnahmen zur Abstellung der Abweichungen Erstaudit  n a: 
	Keine ANGBiB vorhanden  n a Erstaudit  n a: 
	grauKeine ANGBiB vorhanden  n a Erstaudit  n a: 
	grauKeine ANGBiB vorhanden  n a Erstaudit  n a_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeKeine ANGBiB vorhanden  n a Erstaudit  n a: 
	Die Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Alle Punkte der aktuellen Checkliste müssen dabei enthalten sein Erstaudit  na: 
	grauDie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Alle Punkte der aktuellen Checkliste müssen dabei enthalten sein Erstaudit  na: 
	grauDie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Alle Punkte der aktuellen Checkliste müssen dabei enthalten sein Erstaudit  na_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Alle Punkte der aktuellen Checkliste müssen dabei enthalten sein Erstaudit  na: 
	Prüfung der letzten TSLEigenkontrolle Erstauditkeine Abweichungen  n a: 
	grauPrüfung der letzten TSLEigenkontrolle Erstauditkeine Abweichungen  n a: 
	grauPrüfung der letzten TSLEigenkontrolle Erstauditkeine Abweichungen  n a_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung der letzten TSLEigenkontrolle Erstauditkeine Abweichungen  n a: 
	Prüfung der letzten TSLEigenkontrolle Erstauditkeine Abweichungen  n a_2: 
	grauPrüfung der letzten TSLEigenkontrolle Erstauditkeine Abweichungen  n a_4: 
	grauPrüfung der letzten TSLEigenkontrolle Erstauditkeine Abweichungen  n a_6: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung der letzten TSLEigenkontrolle Erstauditkeine Abweichungen  n a_2: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche zu melden Erstaudit  n a: 
	Beim vorliegen eines externen Lagerortes sind hierüber ebenfalls alle systemrelevanten Informationen zu übermitteln: 
	grauBeim vorliegen eines externen Lagerortes sind hierüber ebenfalls alle systemrelevanten Informationen zu übermitteln: 
	grauBeim vorliegen eines externen Lagerortes sind hierüber ebenfalls alle systemrelevanten Informationen zu übermitteln_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeBeim vorliegen eines externen Lagerortes sind hierüber ebenfalls alle systemrelevanten Informationen zu übermitteln: 
	erfülltEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche zu melden Erstaudit  n a: 
	lAbwEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche zu melden Erstaudit  n a: 
	sAbwEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche zu melden Erstaudit  n a: 
	KOEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche zu melden Erstaudit  n a: 
	n aEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche zu melden Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche zu melden Erstaudit  n a_2: 
	erfülltBeim vorliegen eines externen Lagerortes sind hierüber ebenfalls alle systemrelevanten Informationen zu übermitteln: 
	lAbwBeim vorliegen eines externen Lagerortes sind hierüber ebenfalls alle systemrelevanten Informationen zu übermitteln: 
	sAbwBeim vorliegen eines externen Lagerortes sind hierüber ebenfalls alle systemrelevanten Informationen zu übermitteln: 
	KOBeim vorliegen eines externen Lagerortes sind hierüber ebenfalls alle systemrelevanten Informationen zu übermitteln: 
	n aBeim vorliegen eines externen Lagerortes sind hierüber ebenfalls alle systemrelevanten Informationen zu übermitteln: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeBeim vorliegen eines externen Lagerortes sind hierüber ebenfalls alle systemrelevanten Informationen zu übermitteln_2: 
	erfülltDie Nutzung des Labels auf Verpackungen Etiketten oder Werbemaßnahmen bedarf einer Freigabe des DTSchB in Form des offiziellen Freigabedokuments PDF inkl der Freigabe E Mail Dabei ist min eine Layoutfreigabe mit der Originalverpackung abzugleichen Erstaudit Es sind alle Layoutfreigaben zu überprüfen Folgeaudit Es sind alle neu hinzu gekommenen  geänderten Layoutfreigaben zu überprüfen Keine neue bzw geänderte Layouts min 3 zufällige Layoutfreigaben: 
	lAbwDie Nutzung des Labels auf Verpackungen Etiketten oder Werbemaßnahmen bedarf einer Freigabe des DTSchB in Form des offiziellen Freigabedokuments PDF inkl der Freigabe E Mail Dabei ist min eine Layoutfreigabe mit der Originalverpackung abzugleichen Erstaudit Es sind alle Layoutfreigaben zu überprüfen Folgeaudit Es sind alle neu hinzu gekommenen  geänderten Layoutfreigaben zu überprüfen Keine neue bzw geänderte Layouts min 3 zufällige Layoutfreigaben: 
	sAbwDie Nutzung des Labels auf Verpackungen Etiketten oder Werbemaßnahmen bedarf einer Freigabe des DTSchB in Form des offiziellen Freigabedokuments PDF inkl der Freigabe E Mail Dabei ist min eine Layoutfreigabe mit der Originalverpackung abzugleichen Erstaudit Es sind alle Layoutfreigaben zu überprüfen Folgeaudit Es sind alle neu hinzu gekommenen  geänderten Layoutfreigaben zu überprüfen Keine neue bzw geänderte Layouts min 3 zufällige Layoutfreigaben: 
	KODie Nutzung des Labels auf Verpackungen Etiketten oder Werbemaßnahmen bedarf einer Freigabe des DTSchB in Form des offiziellen Freigabedokuments PDF inkl der Freigabe E Mail Dabei ist min eine Layoutfreigabe mit der Originalverpackung abzugleichen Erstaudit Es sind alle Layoutfreigaben zu überprüfen Folgeaudit Es sind alle neu hinzu gekommenen  geänderten Layoutfreigaben zu überprüfen Keine neue bzw geänderte Layouts min 3 zufällige Layoutfreigaben: 
	n aDie Nutzung des Labels auf Verpackungen Etiketten oder Werbemaßnahmen bedarf einer Freigabe des DTSchB in Form des offiziellen Freigabedokuments PDF inkl der Freigabe E Mail Dabei ist min eine Layoutfreigabe mit der Originalverpackung abzugleichen Erstaudit Es sind alle Layoutfreigaben zu überprüfen Folgeaudit Es sind alle neu hinzu gekommenen  geänderten Layoutfreigaben zu überprüfen Keine neue bzw geänderte Layouts min 3 zufällige Layoutfreigaben: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Nutzung des Labels auf Verpackungen Etiketten oder Werbemaßnahmen bedarf einer Freigabe des DTSchB in Form des offiziellen Freigabedokuments PDF inkl der Freigabe E Mail Dabei ist min eine Layoutfreigabe mit der Originalverpackung abzugleichen Erstaudit Es sind alle Layoutfreigaben zu überprüfen Folgeaudit Es sind alle neu hinzu gekommenen  geänderten Layoutfreigaben zu überprüfen Keine neue bzw geänderte Layouts min 3 zufällige Layoutfreigaben: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeTSLSortimentsliste liegt in jedem Unternehmen vor Diese ist spätestens in den KW 12 und KW 2728 aktualisiert worden Informationen gemäß der Vorlage  MU 102: 
	erfülltPrüfung des Lieferantennachweises TSL Zertifikat: 
	lAbwPrüfung des Lieferantennachweises TSL Zertifikat: 
	sAbwPrüfung des Lieferantennachweises TSL Zertifikat: 
	KOPrüfung des Lieferantennachweises TSL Zertifikat: 
	n aPrüfung des Lieferantennachweises TSL Zertifikat: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung des Lieferantennachweises TSL Zertifikat: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Einstiegsstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Prüfung der Premiumstufe  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Premiumstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Prüfung der Einstiegsstufe  n a: 
	erfülltUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Einstiegsstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Premiumstufe  n a: 
	lAbwUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Einstiegsstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Premiumstufe  n a: 
	sAbwUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Einstiegsstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Premiumstufe  n a: 
	KOUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Einstiegsstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Premiumstufe  n a: 
	n aUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Einstiegsstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Premiumstufe  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Einstiegsstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Premiumstufe  n a: 
	erfülltUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Premiumstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Einstiegsstufe  n a: 
	lAbwUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Premiumstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Einstiegsstufe  n a: 
	sAbwUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Premiumstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Einstiegsstufe  n a: 
	KOUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Premiumstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Einstiegsstufe  n a: 
	n aUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Premiumstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Einstiegsstufe  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeUnverwechselbare Kennzeichnung bevorzugt mit Label Schriftzug Tierschutzlabel Für Mehr Tierschutz Premiumstufe oder klar zuzuordnende Abkürzung mit Stufenhinweis Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem Lagerung und Transport bspw farbige Kisten Schlaufenmarkierungen Etiketten oder Schilder Prüfung der Einstiegsstufe  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie TSLWare ist immer konsequent und systematisch von NichtTSLWare getrennt Z B unverwechselbare Trennung durch Kennzeichnung der TSLWaren Kisten Stellflächen korrekte Trennung während der Bearbeitung der Ware und der Lagerung im Kühlhaus: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeVerarbeitung nach Reinigung oder in absteigende Wertigkeit der Ware Verarbeitung getrennt nach Standards TSL vor konventioneller Ware: 
	erfülltPrüfung der Reinigungs und Produktionsprotokolle: 
	lAbwPrüfung der Reinigungs und Produktionsprotokolle: 
	sAbwPrüfung der Reinigungs und Produktionsprotokolle: 
	KOPrüfung der Reinigungs und Produktionsprotokolle: 
	n aPrüfung der Reinigungs und Produktionsprotokolle: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung der Reinigungs und Produktionsprotokolle: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung der Warenein und ausgangsdokumentationen Lieferscheine PLU Statistik Etiketten Rechnungen Warenbegleitdokumente sind min 12 Monate bzw nach Ablauf MHD aufzubewahren: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeStichprobenartige Berechnung des Warenstroms für einen Zeitraum von min 4 Wochen Erstaudit  Prüfung anhand bestehender Artikel bevorzugt BioProdukt: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEindeutiges System zur Rückverfolgbarkeit ist z B über Artikelnummern etabliert: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeSeparate Sammelbehältnisse eindeutige Kennzeichnung mit Stufenhinweis Prüfung der Dokumentation und Abgleich der Mengen Keine Sammlung TSLKAT3 Ware  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeFür den Fall dass bspw aufgrund von Nicht Verfügbarkeit oder dass Zutaten einer Tierart benötigt werden die noch nicht im TSLSystem etabliert sind liegt eine ANG vor Kein Bedarf  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDokumentation liegt im Unternehmen vor Kontrolle der Anforderungen an GVO von zusammengesetzten Erzeugnissen Nicht Verfügbarkeit und weitere Zutaten tierischen Ursprungs und tierschutzwidrige Zutaten Für die Einhaltung der Kriterien ist der MLN verantwortlich: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung der Produktspezifikationen anhand der Zutatenliste: 
	erfülltPrüfung LieferscheinHerkunftsnachweis KO Prüfung der Premiumstufe  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_3: 
	erfülltPrüfung LieferscheinHerkunftsnachweis KO Prüfung der Einstiegsstufe  n a: 
	KOgrau: 
	n agrau: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_4: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung der Rezeptur TSLHauptanteil min 60  der tieischen Zutaten oder als einzige tierische Zutat namensgebend oder Zutatenkennzeichnung der TSLZutat: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur der Warenbegleitdokumente und der ANG KO: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_5: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur der Warenbegleitdokumente und der ANG KO_2: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_6: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur und der ANG KO: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_7: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur KO: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_8: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur und Layoutgestaltung: 
	lAbwPrüfung der Rezeptur und Layoutgestaltung: 
	sAbwPrüfung der Rezeptur und Layoutgestaltung: 
	KOPrüfung der Rezeptur und Layoutgestaltung: 
	n aPrüfung der Rezeptur und Layoutgestaltung: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung der Rezeptur und Layoutgestaltung: 
	erfülltDie genannten Tierarten dürfen unter Berücksichtigung der NichtVerfügbarkeit verwendet werden KO Keine Nutzung weiterer Zutaten tierischen Ursprungs  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_9: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur Achtung Farbstoff bspw in Joghurt Marinaden und Würzmischungen KO: 
	KOgrau_2: 
	n agrau_2: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_10: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur KO_2: 
	KOgrau_3: 
	n agrau_3: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_11: 
	erfülltZ B Fisch Hummer Aal Muscheln Prüfung der Rezeptur KO: 
	KOgrau_4: 
	n agrau_4: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_12: 
	erfülltPrüfung der Produktspezifikationen anhand der Zutatenliste KO: 
	KOgrau_5: 
	n agrau_5: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_13: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur KO_3: 
	KOgrau_6: 
	n agrau_6: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_14: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur KO_4: 
	KOgrau_7: 
	n agrau_7: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_15: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur KO_5: 
	KOgrau_8: 
	n agrau_8: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_16: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur KO_6: 
	KOgrau_9: 
	n agrau_9: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_17: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur KO_7: 
	KOgrau_10: 
	n agrau_10: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_18: 
	erfülltPrüfung der Rezeptur KO_8: 
	KOgrau_11: 
	n agrau_11: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_19: 
	erfülltPrüfung der Wareneingangsdokumentation KO Prüfung der Premiumstufe  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_20: 
	erfülltPrüfung der Wareneingangsdokumentation KO Prüfung der Einstiegsstufe  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_21: 
	erfülltPrüfung der Warenbegleitdokumentation: 
	grauPrüfung der Warenbegleitdokumentation: 
	grauPrüfung der Warenbegleitdokumentation_2: 
	KOPrüfung der Warenbegleitdokumentation: 
	n aPrüfung der Warenbegleitdokumentation: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung der Warenbegleitdokumentation: 
	erfülltDie TSLWare ist immer konsequent und systematisch von NichtTSLWare getrennt Z B unverwechselbare Trennung durch Kennzeichnung der TSLWaren Kisten Stellflächen korrekte Trennung während der Bearbeitung der Ware und der Lagerung im Kühlhaus: 
	grauDie TSLWare ist immer konsequent und systematisch von NichtTSLWare getrennt Z B unverwechselbare Trennung durch Kennzeichnung der TSLWaren Kisten Stellflächen korrekte Trennung während der Bearbeitung der Ware und der Lagerung im Kühlhaus: 
	grauDie TSLWare ist immer konsequent und systematisch von NichtTSLWare getrennt Z B unverwechselbare Trennung durch Kennzeichnung der TSLWaren Kisten Stellflächen korrekte Trennung während der Bearbeitung der Ware und der Lagerung im Kühlhaus_2: 
	KODie TSLWare ist immer konsequent und systematisch von NichtTSLWare getrennt Z B unverwechselbare Trennung durch Kennzeichnung der TSLWaren Kisten Stellflächen korrekte Trennung während der Bearbeitung der Ware und der Lagerung im Kühlhaus: 
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